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Mittwoch den 9 Oktober 1895

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung Nachdruck verboten
Nicht O ich durchſchaue Sie Jhre Großmuth will

mir eine Demüthigung erſparen Doch im Ernſt meine herz
lichſten Glückwünſche Graf Orla Jch hätte mir keine Be
merkungen über die Ehe erlaubt wenn ich von Jhrer Ver
lobung gewußt hätte

Hellmuth ſtand wie ein ertappter Schulknabe erröthend und
verlegen vor ihr Jn der That gnädige Frau ich dachte
ich glaubte ſtammelte er

Mein Bruder behauptet mir ſchon früher von Jhrer Ver
lobung erzählt zu haben unterbrach ſie ihn ſchnell Ent
weder irrt er ſich oder ich habe es vergeſſen was nicht un
möglich iſt da ich weder die Ehre hatte Sie noch Jhr Fräu
lein Braut zu kennen Wie dem auch ſei jedenfalls bitte ich
Sie alles zu entſchuldigen was ich unbewußt gefrevelt habe
Wie ich höre lebt Jhre Braut hier am Ort

Hellmuth bejahte
So muß ich ſie kennen lernen verſetzte Aſta freundlich

Sie müſſen ſie mir herbringen Oder vielmehr verbeſſerte
ſie ſich haſtig ich werde ihr meinen Beſuch machen Es iſt
mir ohnehin unbegreiflich daß ich Fräulein von

Von Steinau fiel Hellmuth ein
Fräulein von Steinau nicht ſchon kenne fuhr ſie fort

und nahm auf einem Seſſel neben Hellmuth Platz während
ſie gemächlich den andern Handſchuh anzog Unſer ausge
breiteter Verkehr geſtattet uns den Zutritt zu faſt allen Kreiſen
der erſten Geſellſchaft Jch verſtehe nicht daß mir eine Dame
die Graf Orla zu ſeiner Schloßherrin erwählt hat nicht ſchon
längſt aufgefallen iſt

Die Verhältniſſe meiner Schwiegermutter ſind ſehr be
ſchränkt erwiderte er gepreßt Sie hat wohl nie geſelligen
Verkehr gehabt und meine Braut iſt nicht in Geſellſchaften
gekommen

Beſchränkte Verhältniſſe ſagte Aſta verwundert Jch
verſtand meinen Bruder Jhre Braut ſei eben ſo reich als
ſchön Nun um ſo beſſer Graf Orla iſt ja in der glück
lichen Lage ſeine Gemahlin ohne Rückſicht auf äußere Dinge
wählen zu dürfen Jhre Braut iſt wenn ich nicht irre eine
Verwandte Jhrer Stiefmutter

Jhre Nichte
Und wo haben Sie wenn ich ohne Jndiskretion fragen

darf ihre Bekanntſchaft gemacht
Auf Schloß Orla
Auf Schloß Orla Jhrem Stammſchloß

Aſta ſah ihn verwundert an
Sie hielt ſich als Gaſt bei meiner Stiefmutter auf er

widerte Hellmuth ziemlich kurz
Ah ich verſtehe Sie waren in Garniſon bewohnten das

Schloß nicht fuhr Aſta mit leichtem Lächeln fort und ſenkte
den Blick Sie kamen natürlich zufälligerweiſe gleichfalls als
Gaſt hin Jch verſtehe ich verſtehe Die Einſarmkeit das ſtete
Beiſammenſein fördern dergleichen Wir Frauen beſonders
wenn wir erſt in ein gewiſſes Alter gerückt ſind nehmen es uns
nicht übel dem Schickſalsrade ein wenig in die Speichen zu
greifen wenn es ſich manchmal gar zu langſam dreht Jch
bitte tauſendmal um Verzeihung Graf unterbrach ſie ſich
ſelber als beſinne ſie ſich plötzlich Menſchen die viel allein
ſind verfallen leicht in die Gewohnheit Monologe zu halten
Sie ſind glücklich was könnten Jhre treueſten Freunde Beſſeres
wünſchen

Eine leiſe Bewegung zitterte um ihre Lippen ihre Augen
ſchimmerten feucht Hellmuth ſtand auf die Luft erſchien ihm
ſo gepreßt Jhm war als ſei er in irgendeiner unbegreiflichen
Weiſe das Opfer einer Kabale geworden

Der Diener der die Ankunft mehrerer Gäſte meldete
machte der Unterhaltung endlich ein Ende die für Hellmuths
Seelenfrieden jedenfalls ſchon zu lange gedauert hatte

Außer der Braut des Bruders einer lieblichen ſchüchternen
Blondine und deren Mutter erſchienen weiter keine Damen
Aſta entſchuldigte dieſen Mangel damit daß Niemand in der
Stadt anweſend ſei Wäre Hellmuth in einer andern Stimmung
geweſen ſo hätte ihm die Auswahl der geladenen Herren auf
fallen müſſen es waren ihrer etwa ſechs von denen ein Theil
zu den bekannteſten Roués der Stadt gehörte der andere aber
aus ganz jungen Offizieren beſtand die noch kein halbes Jahr
mit Epaulette und Degen geſchmückt waren Jn ſeiner augen
blicklichen Gemüthsverfaſſung beobachtete er indeſſen gar nichts
kaum daß er die nothdürftigſten Höflichkeitspflichten gegen die
Anweſenden erfüllte Jn düſterem Sinnen lehnte er am Fenſter
und ſtarrte in die hereinbrechende Dunkelheit das reine un
ſchuldige Bild der Geliebten war ihm plötzlich verzerrt und
entſtellt hinter dem Kinderlachen und den rührenden blauen
Augen lauerten Berechnung und Hinterliſt Und wenn es auch
nicht ſo war ſchon daß Jemand es denken durfte es anzudeuten
wagte trieb ihm das ſtolze Blut in die Stirne

Jch ſehe ſchon wir haben dem Bräutigam zu viel zuge
muthet ſagte Aſta plötzlich laut Graf Orla iſt verſtimmt
Er lehnt am Fenſter und ſchaut zu den Sternen auf Er ſehnt
ſich uns los zu ſein

Jch habe es Jhnen ja im Voraus geſagt gnädige Frau
verſetzte Herr von Bärenklau triumphierend

Unter allen Löwen der Reſidenz war keiner dem Grafen
ſo zuwider wie dieſer Herr der von hohem Spiel und anderen
unſicheren Einnahmen ein zweifelhaftes Daſein friſtete Noch
trug er die Uniform eines der erſten Regimenter aber es war
bekannt daß die Kameraden nur auf einen Anlaß warteten
um ihm den wohlverdienten Abſchied zu verſchaffen eine Kata
ſtrophe der er mit derſelben kaltblütigen Dreiſtigkeit entgegen
ſah wie einem dann und wann hereinbrechenden Unglücksabend
im Spiel Graf Hellmuth fuhr auf wie von einer Schlange
geſtochen Dieſer Menſch wagte es ſein Betragen im Voraus

zu beſtimmen perWas haben Sie vorausgeſagt fragte er ſcharf
Daß Sie ſich ohne Jhre Braut nicht amüſieren würden

oeiter nichts fiel Aſta raſch und begütigend ein Sie ſah
ein daß ſie zu weit gegangen war

Fortſetzung folgt

29

Stadtverordneten Sitzung
P Halle 7 Oktober

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Pro
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze Geh
Sanitätsrath Hüllmann Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der
Herr Vorſteher folgende Eingänge zur Kenntniß Der frühere Pächter
des Reſtaurants auf dem Schlachthofe hat eine Petition wegen der von
dem Magiſtrat geforderten Vorzugszinſen eingereicht Dieſelbe wird der
Petitionskommiſſion überwiesen 2 St V Rauſch theilt der Verſamm
lung mit daß er Verhältniſſe halber ſein Mandat als Stadtverordneter

niederlegt 3 Die Petition der Elementarlehrer wird erneut vorgelegt
Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß die Petition der Schulkommiſſion
vorliegt Die Kommiſſion wird dieſelbe in nächſter Zeit erledigen und
z Magiſtrat hofft in ſpäteſtens 4 Wochen eine Vorlage machen zu

önnen
1 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zu beſchließen daß beim

chauſſeemäßigen Ausbau des im Saafkreiſe belegenen Theiles des
vom Dorfe Canena nach der neuen Leipziger Chauſſee führenden Kom
munikationsweges auch derjenige Theil dieſes Weges welcher in Halle ſcher
Flur belegen iſt auf Koſten der Stadtgemeinde chauſſeemäßig ausgebaut
wird und zu dieſem Zwecke die veranſchlagten 3000 Mt des Kämmerei
Haushaltsplanes zu bewilligen unter der Bedingung daß die von der
Provinz für den Chauſſeebau zu beantragende Beihülfe nach dem Ver
hältniß der Länge der auszubauenden Wegeſtrecken der Stadtgemeinde und
der Gemeinde Canena zu Gute kommt Um bei dem Provinzial Verbande
einen Beitrag für den Chauſſecbau zu beantragen muß zunächſt die Ge
neigtheit der ſtädtiſchen Kollegien denſelben auszuführen feſtgeſtellt werden
Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage

2 Sie genehmigt weiter daß gemäß 8 5 des Ortsſtatuts vom
20 November 1888 betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen der Theil des Advokaten
weges zwiſchen Mühlweg und Advokatenſtraße als Einheit für die Feſt
ſtellung und Vertheilung der Anlagekoſten der Straße zu gelten hat da
zur Zeit lediglich dieſer Straßentheil endgültig ausgebaut iſt

3 Frau Clara Naue Beſitzerin des Grundſtücks Steinbocksgaſſe 1
über welches die Einleitung des Enteignungsverfahrens beſchloſſen
iſt bietet daſſelbe um 1000 Mk billiger an als ihre frühere Forderung
lautete 15000 Mk ſtatt 16000 Mk Die Baukommiſſion kam bei der
Prüfung auf den Preis von 13050 Mk Um das ſtädtiſche Geld aber
möglichſt bald wieder herauszuſchlagen beantragt die Kommiſſion der Frau
Naue 14000 Mk zu bieten Sollte dieſer Antrag von der Beſitzerin
nicht angenommen werden ſo erſucht ſie das Enteignungsverfahren ein
zuleiten Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage an

4 Die für Lieferung von Waſfer beim Abrammen der Pflaſterungen
und Abkehren von Ueberdeckungskies bei Neupflaſterungen im Etat aus
geworfenen 1000 Mk bezw 600 Mk ſind bereits verausgabt Die Ver
ſammlung beſchließt daher die Verſtärkung der gedachten Poſitionen um
600 Mk bezw 400 Mk à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds

5 Die Verſammlung beſchließt in gleicher Weiſe wie dies im vorigen
Jahre geſchehen iſt die Seuchekoſtenbeiträge der Pferdebeſitzer im
Geſammtbetrage von 17 Mk auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen und die
genannte Summe aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Behörden
zu bewilligen weil von den meiſten Pferdebeſitzern ſonſt nur kleine Beträge
von 1 bezw 2 Pfg zu erheben wären Die für Rindvieh zu erhebenden
Beiträge 41,12 Mk vertheilen ſich auf 15 Beſitzer ſind alſo in den ein
zelnen Fällen groß genug um ſie einzuziehen

6 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu erklären daß
in Uebereinſtimmung mit der Ausführungsbeſtimmung des Normaletats
vom 4 Mai 1892 betreffend die Beſoldungen der Leiter und
Lehrer der höheren Unterrichtsanſtalten vom 2 Juli ejusd a bei wiſſen
ſchaftlichem und Zeichenunterricht 0,90 Mk bei Elementar und ſonſtigem
techniſchen Unterrichte 0,75 Mk für die Wochenſtunde jährlich vom
1 April 1896 ab an den hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten aufgewendet
für die Ertheilung einzelner Stunden Hilfsunterricht durch nicht für
dauernde Beſchäftigung angenommene Lehrer bei wiſſenſchaftlichem
Unterrichte 2,50 Mk bei techniſchem und Elementarunterricht
1,80 Mk für die Stunde von demſelben Zeitpunkte ab gewährt werden
Der Antrag wird genehmigt

7 Die Verſammlung iſt damit einverſtanden daß während des bevor
ſtehenden Winterhalbjahres 1895/96 die Oſter Unterſecunda des Stadt
gymnaſiums getheilt wird und bewilligt zur Remunerirung der dadurch
entſtehenden Stunden den Betrag von 1180 Mk

8 Sie bewilligt ferner zur Verſorgung armer Kinder der hieſigen
ſtädtiſchen Volksſchulen mit warmem Frühſtück Roggenmehlſuppe mit
einem Weißbrödchen während der kalten Monate des bevorſtehenden
Winterhalbjahres 1895/96 den Betrag von 2250 Mk

9 Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 30 Sep
tember 1895 iſt aus der Mitte der Verſammlung folgender Antrag ein
gebracht worden Jn verſchiedenen Kreiſen der Bürgerſchaft iſt der
Wunſch rege geworden den Stadtgottesacker an der Magdeburger und
Schimmelſtraße der ſeit einer Reihe von Jahren durch Gräber nicht mehr
belegt wird zu einer Parkanlage umzuwandeln und dem Publikum frei
zugeben Trotzdem kann bei der Parkanlage den wenigen noch vorhandenen
Gräbern die größte Pietät gewährt werden Die Unterzeichneten beantragen
deshalb den Magiſtrat zu erſuchen der Stadtverordneten Verſammlung
recht bald eine Vorlage über Freigabe des Gottesackers zu machen
Die Petition die von 15 Stadtverordneten unterſchrieben iſt wird von
Herrn St V Neſſe befürwortet indem derſelbe beſonders darauf hin
weiſt daß der Stadtgottesacker der einzige Ort iſt wo ſich alte und
kranke Leute ergehen könnten Das Gitter könnte vorläufig ſtehen bleiben
Dasſelbe könnte 4 Thore erhalten die morgens geöffnet und abends ge
ſchloſſen würden St V Friedrich bittet dem Antrage nicht ſtattzu
geben Der Antrag habe in letzter Zeit eine Jlluſtration erfahren durch
einen Zeitungsbericht nach dem der freigelegte Theil des Gottesackers der
Schauplatz einer wüſten und ärgerlichen Scene geweſen ſei Solche
Scenen kämen heute auf dem eingefriedigten Theile nicht vor Auf dem
ſelben ruhe vielmehr eine gewiſſe Würde Es ſei überhaupt bedauerlich
daß nach Freilegung des Theiles in Halle kein Plätzchen vorhanden ſei
wo ein belaſtetes Gemüth Sammlung finden könne Oberbürger
meiſter Staude führt aus Der Magiſtrat und ich ſind der
Meinung daß durch den gegenwärtigen Zuſtand viele Bürger beein
trächtigt worden ſind ein Ruheplätzchen zu ihrer Erholung aufzuſuchen
Nur wenige Privilegirte können von dem Gottesacker Gebrauch machen
Der Magiſtrat iſt der Meinung daß die ſtädtiſchen Anlagen für alle
für Jedermann da ſind So faſſen die ſtädtiſchen Behörden zahlericher
kleinerer und größerer Städte es auf So faſſen es auch die Fürſten
auf Neulich war ich in Stuttgart und habe mich gefreut daß der mit
ſchönen Marmorſtandbildern geſchmückte Schloßpark für Reich und Arm
geöffnet iſt Wir haben keinen Ueberfluß an ſtädtiſchen Anlagen und
darum meine ich ſollte es jeder mit Freude begrüßen wenn der Außen
gottesacker der ſeit langer Zeit nicht mehr zu Beerdigungen verwandt

wird zur öffentlichen Parkanlage umgewandelt werden könnte damit er
unſeren Bürgern ohne Unterſchied namentlich den Armen die keine
Gärten haben worin ſie ſich ergehen können geöffnet iſt Der Herr Vor
redner hat darauf hingewieſen daß dort grober Unfug getrieben werden könnte
Meint er denn daß wir den Soldatengottesacker auch durch ein Gitter
abſchließen ſollten Jch kann dem nicht zuſtimmen daß es hier Menſchen
giebt die roher ſind als in anderen Städten Das wäre ein Armuths
zeugniß für unſere Stadt Jch bin überzeugt daß wenn wir unſere
ſtädtiſchen Anlagen erweitern könnten und wollten das Volk auch die
neuen Anlagen reſpektiren würde Es wird uns nicht viel verwüſtet in
unſeren Anlagen dieſelben ſind vielmehr in einem wohlgepflegten Zu
ſtande Der Magiſtrat hat ſich alſo nach eingehendſter Debatte mit allen
gegen eine Stimme für den Antrag entſchloſſen Nun iſt aber von der
evangeliſchen Geiſtlichkeit unſerer Stadt eine Eingabe an den Magiſtrat
gerichtet die ſich mit der Sache beſchäftigt und um Ablehnung der Vor
lage bittet Jch habe in dem Schreiben keinen Grund gegen den Antrag
finden können Jch bin der Ueberzeugung daß die Klagen über die
Störungen bei Beerdigungen mehr aufhören werden wenn der Außen
gottesacker in einen öffentlichen Park umgewandelt und durch ein Gitter von
dem benutzten Theile des Gottesackers abgeſchloſſen wird Meine Herren
Wir haben doch unſere Handiungen nur leiten zu laſſen von der Pietät
gegen die Verſtorbenen und gegen die Gräber der Verſtorbenen welche
auf dem Außengottesacker ruhen Da will ich bemerken daß uns recht
liche Gründe nicht darin hindern können dieſen Theil in einen Park zu
verwandeln da der Außengottesacker nicht mehr zu Beerdigungen benutzt
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wird Erbbegräbniſſe ſind dort nicht vorhanden ſondern nur gewöhnliche
Reihengräber Es iſt alſo Sache unſeres guten Willens und der Pietät
daß wir dieſe ſchützen gegen Unfug und Neugierde wie wir das gethan
haben auf den Plätzen vor dem Parkbade und auf dem Soldatengottesacker
Auch auf dem benutzten Theile des Stadtgota e ſchreitet die Be
erdigung ſo ſchnell vor daß in 1 2 Jahren dort kaum noch
eine Stelle zu kaufen ſein wird Die Beerdigungen deren
Störung nicht gewünſcht wird werden alſo auch nach und nach
aufhören St V Dr Keil führt gegen die Vorlage die in der Gegend
um den Waſſerthurm zahlreich vorkommenden Fälle von Unzucht an die
ſogar unter den Augen des dort ſtationirten Wächters geſchehen Ober
bürgermeiſter Staude erwidert daß gegen den etwa ſchuldigen Beamten
eingeſchritten werden ſoll So etwas könne leider in Anlagen vorkommen
Sollte man deshalb aber die Schaffung von neuen Anlagen unterlaſſen
Die Stadt habe die Pflicht durch Beſſerung der Polizei derartige Sachen
zu verhüten St V Heiſer ſpricht ſich gegen die Vorlage aus
St V Schmidt hat zwar zum erſten Male für die Freilegung geſtimme
er hat ſich aber überzeugt daß er damit im Jrrthum geweſen iſt und
bittet jetzt um Ablehnung der Vorlage St V Prof Dr Ditten
berger macht beſonders auf die Vertheilung der Schlüſſel an die Beſucher
des Gottesackers aufmerkſam Das ſei eine irrationelle Begünſtigung
einzelner Perſonen bei der Betretung ſtädtiſcher Grundſtücke St V
Fölſche weiſt darauf hin daß der Gottesacker durch das Portal von
Jedermann von Morgens bis zum Dunkelwerden beſucht werden kann
St V Brünecke bittet falls der vorliegende Antrag nicht angenommen
werden ſollte verſuchsweiſe die Einrichtung zu treffen daß die Thore
während des ganzen Tages geöffnet bleiben Sollte es ſich herausſtellen
daß Rohheiten vorkämen dann könnte dieſer Beſchluß zurückgenommen
werden Es werden beide Anträge mit geringer Majorität abgelehnt

10 Die Rechnung der von Ritzenberg ſchen Stiftung für
I April 1894/95 ergiebt in Einnahme 416,79 Mk in Ausgabe 416,00 Mk

t ein Beſtand von 0,79 Mk vorhanden iſt Die Entlaſtung wird
ertheilt

Zum Schluſſe der Sitzung verlieſt der Herr Vorſteher folgenden von
einer großen Anzahl von Stadtverordneten unterzeichneten Antrag Die
StadtverordnetenVerſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen die in einem
Theile des Sitzungsſaales herrſchende Zugluft baldigſt zu beſeitigen
und auch eine Beſſerung der Akuſtik eintreten laſſen zu wollen Die
Verſammlung tritt ſogleich in eine Berathung des Antrages ein Stadt
baurath Genzmer verſpricht nach beiden Richtungen hin Abhilfe zu
ſchaffen St V Friedrich führt aus daß man bei der jetzigen ſchlechten
Akuſtik mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit den oft ſehr langwierigen Ver
handlungen folgen müſſe Das zu ertragen ſei aber für die Dauer un
möglich St V Fölſche macht den Vorſchlag einen Verſuch mit der
Anordnung der Sitze in der kurzen Achſe des Saales zu machen St V
Otto giebt allen Referenten den Rath vom Tiſche des Hauſes aus zu
referiren wie er es immer gethan hat St V Brünecke iſt der Meinung
daß der Vorſtandstiſch zu tief ſteht Derſelbe müßte um eine Stufe höher
liegen dann würde man anch den Vorſteher beſſer hören Der Antrag
wird angenommen

Schluß der öffentlichen Sitzung Uhr Es folgt eine geſchloſſen
Sitzung

Kleine Chronik
Berlin 7 Oktober Auch eine Beſchäftigung Der be

kannte Weinhändler Oswald Nier beabſichtigt ſein in der Leipziger
Straße 119 befindliches Hauptgeſchäft zu verlegen Die Veranlaſſung zu
dieſem Entſchluſſe iſt darin zu ſuchen daß Herr Nier zur ungeſtörten
Benutzung des von ihm mitgemietheten Hofraumes den er Anfangs nicht
brauchte auch ſpäter nicht gelangen konnte Trotz aller Verwahrungen
und Verhandlungen wurde dieſer Hof von den in demſelben Hauſe
wohnenden Geſchäftsleuten freilich nothgedrungen zur Lagerung von
Kiſten 2e ſowie zum Durchgange für ihr zahlreiches Perſonal benutzt
Zuletzt beſchloß Herr Nier den die Polizei bedeutet hatte daß in ſeinen
vier Wänden jeder ſelbſt Polizei ſei ſich ſelbſt zu helfen Er miethete
einige handfeſte Leute um ſeine Eigenthumsrechte auf dem Hofe zu
wahren Nun ſitzen ſeit circa acht Tagen drei kräftige Männer auf dem
Hofe die für gutes Gehalt nichts weiter thun als Weintrinken
Kartenſpielen eec bei dem Erſcheinen irgend eines Laſttragenden aber
der den Verſuch macht den umzäunten Theil des Nier ſchen Hofes zu
betreten ſofort aufzuſpringen und den Betreffenden wenn er nicht umkehrt
mit Gewalt entfernen Natürlich führt dieſe Sache alle Viertelſtunden zu
ſehr erregten lauten Scenen und nicht ſelten zu förmlichen Schlägereien
Jſt der große Wurf gelungen ſo kehren die drei Männer deren Anzahl
im Nothfalle verſtärkt werden ſoll an ihre gewohnte Beſchäftigung zurück
Am 1 April künftigen Jahres läuft aber der Kontrakt des Herrn Nier
ab und wird dieſer alsdann vielleicht auch ſchon früher das bisherige
Lokal verlaſſen in welchem es ihm nach acht Jahren bei einer jährlichen
Miethe von 30000 Mkt nicht gelungen iſt ſein Recht zu finden

Frankfurt a 7 Oktober Typhöſe Erkrankungen Bei
dem Füſilierbataillon des hieſigen Grenadierregiments Prinz Karl
von Preußen das in einer Kaſerne außerhalb der Stadt untergebracht iſt
ſind letzthin zahlreichere Fälle typhöſer Erkrankung vorgekommen die einen
epidemiſchen Charakter tragen Bis jetzt ſind 17 Mann erkrankt einige
Fälle ſind ſchwererer Natur doch ſcheint die Krankheit überall einen
normalen Verlauf zu nehmen Seitens des Regimentskommandos ſind in
umſichtigſter Weiſe alle nur möglichen Maßregeln getroffen worden um
einer Weiterverbreitung und Verſchleppung der Epidemie vorzubeugen

Dresden 7 Oktober Verbrannt Jn der Villa Jenny am
Plattleithenweg iſt der Fabrikbeſitzer Georg Küntzelmann Mitinhaber
einer Dresdener Seifenfabrik der von einem ſchweren Beinbruch noch nicht
geneſen war verbrannt Jedenfalls iſt das Feuer welches das ganze
von der Familie Küntzelmann bewohnte erſte Stockwerk binnen wenigen
Augenblicken vernichtete dadurch entſtanden daß die Decke mit der ſich
Küntzelmann auf der Chaiſelongue zugedeckt hatte durch irgend einen Um
ſtand Feuer gefangen hat Seine Gattin hatte kurz vorher das Zimmer
verlaſſen das im Nebenzimmer ſchlafende Kind konnte gerettet werden

Poſen 7 Oktober Juſammenſtoß von Zügen Der
Perſonenzug 43 fuhr auf dem Bahnhof Samter in Folge falſcher Weichen
ſtellung geſtern auf den Güterzug 705 Ein Bahn ein Poſtbeamter und
ein Reiſender ſind leicht verletzt Der Betrieb iſt nicht geſtört Der
Materialſchaden iſt nicht bedeutend

Marktbericht
Dienstag den 8 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,05 Mk Weintrauben p Pfund 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,35 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Wallnüſſe pro Schock 0,30 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Preiſelbeeren p 5 Liter 1,00
Mohrrüben p Mandel 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25 a
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 onig in Waben p Pfd 1,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 änſe pro Stück 4,50 6,00
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 ähne pro Stück 1,00 1,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,75
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 nten pro Stück 2,50 3,00
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Tauben pro Paar 0,60 0,75
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Rebhühner pro Stück 1,80
Radieschen 4 Bündch 0,10 Haſen pro Stück 3,00 8,25
Pflaumen pro 5 Liter 0,40 0,50 Wilde Kaninchen Stück 1,00 d
Birnen pro Mandel 0,20 0,40 Krammetsvögel Stück 0,25 0,30

Viehmärkte
Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 7 Oktober 1895
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Der Geschäftegang war ruhbig Goltz
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